
Feuerwehrhaus als Kulisse
Der Männerchor Hanauerland tritt diesmal in Achem auf

Walter Scholz
ergänzt das Programm

Von unserem Mitarbeiter
Knut Schilling

AchernlRheinau. Das alle vier Jahre statt-
findende große Projekt eines weltlichen Kon-
zerts des Männerchors Hanauerland wird die-
ses Jahr im neuen Acherner Feuerwehrgeräte-
haus geboten. Gestal-
tet wird der Abend
zusammen mit Trom-
peter Walter Scholz
und dem Spielmanns-
zug der Feuerwehr
Önsbach. Die Wei-
chen sind bereits für Samstag, 6. Oktober, 19
Uhr, gestellt und die Organisation ist ebenfalls
gesichert. Das erklären die Vorsitzende Elke
Kapp und Chorleiter Willi Kammerer.

Das Motto des Konzerts ist "Alles außer ge-
wöhnlich". Und genau so sieht sich auch der
Männerchor, denn es sei nicht gerade gewöhn-
lich, eine Frau als Vorsitzende in einer "Män-
nerwelt" zu haben. Dann waren bei den weltli-
chen Konzerten auch die Orte nicht gewöhn-

lieh - wie ein Shelter auf dem Baden Airport.
Ebenso, dass in einem Chor 71 Aktive zusam-
men kommen, aus 26 verschiedenen Ortschaf-
ten.

"Viele Ideen 'kommen aus den Reihen der
Sänger", sagt Willi Kammerer, auch die zum
Konzert im Acherner Feuerwehrgerätehaus.

Und auch der Vor-
schlag, den Auftritt
mit Walter Scholz zu
gestalten. Der hatte
im Radio das Lied
"Der Fremdenlegio-
när" gehört und seine

Idee weiter gegeben. Interpreten waren der
Montanara-Chor und Solotrompeter Walter
Scholz. Man habe schnell das Gespräch ge-
sucht mit Acherns Oberbürgermeister Klaus
Muttach und Feuerwehrkommandant Michael
Wegel: "Wir haben offene Türen eingerannt,
bei haben jegliche Unterstützung zugesagt",
erläutert der Chorleiter. Und beim Treffen des
Männerchor-Vorstands mit Walter Scholz sei
es genauso gewesen. Nur positive Reaktionen,

sagt er. Scholz habe sofort Arrangements zur
Verfügung gestellt und "wir sind bereits bei
den Proben".

Akustische Tests im Acherner Feuerwehrge-
rätehaus haben erwiesen, dass das geplante
Konzert ohne Probleme machbar sei, so Willi
Kammerer. "Wir können dort ein Klangerleb- ,
nis bieten", ist er sich sicher. Das .bedeute eine I
Herausforderung, aber auch einen Reiz für den
Männerchor Hanauerland.

Dabei erinnert Willi Kammerer an das
"großartige Erlebnis" 2010, als zusammen mit
der Stadtkapelle Freistett und auf Einladung
des dortigen Dombauvereins im Kaiserdom
von Speyer bei einem geistlichen Konzert mehr
als 2 000 Besucher gezählt wurden. Mehr als
900 waren es beispielsweise in der Kirche Ot-
tersweier, im Münster Schwarz ach oder im
Dom des Hanauerlands, der evangelischen
Kirche Rheinbischofsheim - ein beredtes
Zeugnis der Beliebtheit dieses stimmgewalti-
gen Chors. Eingebunden ist der Spielmanns-
zug der Feuerwehr Önsbach - dies sei eben
gute Zusammenarbeit.


